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Dentſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Berlin 3 Dez Der Aufenthalt des Kaiſers in Hannover

iſt vom herrlichſten Winterwetter begünſtigt Heute vormittag
11 Uhr nahm der Monarch auf dem Waterlooplatze die Parade
über die geſammte Garniſon ab Es erfolgte ein zweimaliger
Vorbeimarſch Eine zahlreiche Volksmenge darunter viele
Schüler wohnten dem militäriſchen Schauſpiel bei Während
des ſpäter im Schloſſe ſtattgehabten Frühſtückes konzertirte der
hannoverſche Männergeſangverein

Parlamentariſches

Verlin 3 Dez Der letzte Tag der Etatsdebatte im
Reichstage wurde faſt ganz mit der Erörterung des ham
burger Hafenſtreikes ausgefüllt Liebknecht der auf
den Untergang des ſeeuntüchtigen Jltis zurückkam eine Be
hauptung welche Staatsſekretär Hollmann energiſch zurück
wies beſtritt dem Abg Paaſche gegenüber daß bei dem ham
burger Streike engliſche Einflüſſe thätig geweſen ſeien Zur
allgemeinen Ueberraſchung benutzte Staatsſekretär v Bötticher
dieſe Gelegenheit in dem Streit zwiſchen den hamburger Rhedern
und den Hafenarbeitern für die erſteren Partei zu nehmen Die
dortigen Löhne ſeien die höchſten in Deutſchland die Arbeit
geber hätten vergeblich die Erhöhung von 4,20 M auf 4,50 M
pro Tag angeboten Ueber engliſche Einflüſſe gebe es nur Ver
muthungen jedenfalls habe der Ausſtand mit dem Erſcheinen
des engliſchen Agitators Tom Man begonnen Die Sozial
demokraten hätten die Arbeiter zum Ausſtand verführt uſw
Herr v Bötticher der im Verlauf der Debatte erklärte
er habe ſeine Jnformationen von amtlicher Seite
verſchwieg dabei daß die Arbeiter zur Verſtändigung in
einem Schiedsgericht bereit waren daß aber die Rhederver
einigung das Schiedsgericht abgelehnt habe Abg Auer
konnte demgegenüber mit Recht konſtatiren daß die nichtorgani
ſirten Arbeiter den Streik provozirt hätten Bemerkenswerth
war auch daß während Abg v Stumm ganz im Sinne
Bötticher s ſprach der hanſeatiſche Miniſterreſident Klägmann
zwar den Ausſtand für unberechtigt erklärte aber den Rath
gab die hamburgiſche Regierung die den Streit von Anfang
an habe beilegen wollen in ihren Bemühungen zu unterſtützen
Auf die Lohnfrage komme es nicht an was auch Abg Molken
buher beſtätigte indem er bemerkte die Schauer verlangten
einen geregelten Arbeitstag Daß die Reichsregierung
es vorzieht die Stimmung zu verbittern indem ſie ſich auf die
Seite der Rheder ſtellt iſt fürs erſte völlig unverſtändlich Die
Etatsberathung wird geſchloſſen und die Hauptetats an die
Budgetkommiſſion verwieſen

Berlin 8 Dez Jm Abgeordnetenhauſe wurde
heute die Novelle zu dem Geſetz über die Beſteuerung des Ge
werbebetriebes im Umherziehen in erſter Leſung be
rathen Finanzminiſter Miquel wohnte wegen fortdauernden
Unwohlſeins der Sitzung nicht bei Mit Rückſicht auf die
Wichtigkeit des Geſetzes welches im Anſchluß an die letzte
im Reichstage beſchloſſene Gewerbenovelle die neuer
dings unter das Hauſirgewerbe verſetzten Detailreiſenden
auch der Wandergewerbeſteuer unterwerfen ſoll be
antragt Abg v Eynern die Ueberweiſung der Vorlage an
eine Kommiſſion Die Konſervativen hielten aber eine Kommiſſions
berathung nicht für erforderlich Für die Kommiſſion ſprach
auch Abg Riſchter dagegen Brockhauſen und Broeſe
von den Konſervativen und Kirch Centrum Die Kommiſſion
wurde gegen die Freiſinnigen die Nationalliberalen und
einen Theil des Centrums abgelehnt Abg Krauſe natlib
konſtatirte daß dieſer Beſchluß der ſeitherigen Uebung einem
Antrag auf Kommiſſion wenn große Parteien denſelben ſtellen
ſtattzugeben nicht entſpreche Die Mehrheit will unter allen
Umſtänden das Geſetz zum 1 Januar fertigſtellen Dem
nächſt wurde noch die 2 Berathung der Konvertirungs
vorlage erledigt Der freiſinnige Antrag auf Abkürzung der
achtjährigen Schutzfriſt für die 3 proz Anleihen für den auch
die Abgg Ehlers und Rickert eintraten wurde gegen die
Stimmen der Freiſinnigen der Mehrheit der Nationalliberalen
und eines kleinen Theiles der Konſervativen abgelehnt

Die Geſchäftsordnungskommiſſion des Reichs
tages hat geſtern zwei prinzipiell wichtige Beſchlüſſe gefaßtDanach iſt San bei allen formellen Anträgen die Anuweſen

heit der 30 Antragſteller erforderlich während bei ſachlichen
Anträgen davon abgeſehen werden kann Die Generaldebatte
vor der dritten Leſung fällt in Zukunft fort auf Antrag von
15 anweſenden Abgeordneten kann jedoch nach Schluß der
Berathung bei der dritten Leſung nochmals eine Generaldebatte
ſtattfinden

Von der Wahlprüfungskommiſſion iſt nicht die
Wahl des Abg Scholz für unßgiltig erklärt worden wie der
Vorwärts meldete ſondern die Wahl des Abg Hoiltz

MarienwerderSchwetz
a Hels 3 Dez Bei der heute im 3 Wahlbezirke Groß

Wartenberg Namslau Oels des Regierungsbezirkes Breslau
ſtattgehabten Wahl zum Abgeordnetenhauſe wurden
insgeſammt 221 Stimmen abgegeben davon erhielt Majorv Willert Gießdorf ckonſ 212 und Landrath Willert zu
Namslau tkonſ 6 Stimmen Erſterer iſt mithin gewählt

Die Lohnbewegung der Hafenarbeiter

Die Lage ſpitzt ſich immer mehr zu Jn Hamburg
wurden geſtern früh Flugblätter verbreitet welche die

Streikenden zum zahlreichen Beſuch von neun verſchiedenen
Verſammlungen behufs Stellungnahme zu der durch die
Arbeitgeber erfolgten Ablehnung des Schiedsgerichts auf
forderten Die beiden größten Verſammlungen waren die der
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Schauer leute und der Ewerführer Jn der erſteren
beſprach der Reichstagsabgeordnete Frohme die Ablehnung
Eine angenommene Reſolution beſagt die bisherige Ruheſolle auch Ferner beobachtet werden aber es ſolle mit ger zu Ge

bote ſtehenden Kraft der Kampf fortgeſetzt werden damit
er für die Streikenden ſiegreich verlaufe Die Verſammlung
der Ewerführer erklärte ſich damit einverſtanden
wenn die Streikkommiſſion den Generalſtreik beantragen
würde Die Verſammlung der Seeleute Schiffs
reiniger und Keſſelreiniger beſchloß die Streikkom
miſſion zur Verkündigung des Generalſtreiks auf
zufordern Der Streik droht auf weitere Gewerbe über
zugreifen Die Stimmung unter den Arbeitern iſt aber dennoch
gedrückt Geſtern wurde auf 98 Schiffen gearbeitet und man
nimmt man daß binnen einer Woche auf allen Schiffen die
Arbeit wieder aufgenommen ſein wird Zur näheren Be
leuchtung der ganzen Lage verweiſen wir im übrigen auf die
geſtrigen Verhandlungen des Reichstags über welche in der
vorliegenden Nummer weiteres mitgetheilt iſt

Ansland
Jtalien

Ueber die Niedermetzelung einer italieniſchen
Expedition an der Somaliküſte über die wir im
Depeſchentheile der geſtrigen Abendnummer bereits kurz be
richteten liegt heute der ausführliche Bericht vor den der
italieniſche Konſul in Sanſibar an das Miniſterium des Aus
wärtigen erſtattete Danach hat ſich der Konſul Cecchi an
Bord des Volturno in Mogadiſchu Mogadoxo begeben um
eine Karawane zur Erforſ hung des Ufers des Fluſſes Webi
Schebehli zuſammenzuſt ellen Am 25 Nov nachmittags 3 Uhr
trat Cecchi in Begleitung des Kommandanten der Staffetta
Maffai und des Kommandanten des Volturno Mongiardinti
des Zolldirektors ſowie mit 7 Offizieren und 6 Unter
offizieren und Soldaten die Reiſe an Die Karawane war von
70 bewaffneten Askaris begleitet Sämmtliche Weiße
waren mit Pferden verſehen Nach fünfſtündigem Marſche über
nachtete die Karawane in Sofoli etwa 20 Kilometer von
Mogadiſchu entfernt Hier wurde das Lager gegen 1 Uhr
nachtsun vermuthet vonnomadiſirenden Somalis
angegriffen welche 6 Askaris tödteten Die Wacht
poſten der Karagwane ſchlugen den Angriff zurück wobei ſie
mehrere Somalis niedermachten Nach Tagesanbruch wandte
ſich der Zug nach Mogadiſchu zurück wobei derſelbe ein Feuer
auf die Somalis unterhielt die ſich in ſehr großer Zahl wieder
eingeſtellt hatten und ſich feindſelig auf den Weg drängten
Die Jtaliener vertheidigten ſich weiter aufs
Tapferſte bis ſie ſchließlich unterliegen mußten
da die Askaris zum Theil gefallen zum Theil ge
flohen waren ſowie die Pferde von dem anſtrengenden
Marſche erſchöpft und auch verwundet waren Nur ein ver
wundeter Korporal und zwei Soldaten konnten ſich retten
18 Askaris wurden niedergemacht 17 Askaris ſind
verwundet Die erſten Nachrichten trafen am 26 Nov 10 Uhr
morgens in Mogadiſchu ein Der italieniſche Kommiſſar ergriff
ſchleunigſt alle nöthigen Maßnahmen Die Kriegsſchiffe er
hielten Befehl 100 bewaffnete Matroſen an Land zu ſetzen
auch wurden ſogleich alle verfügbaren Askaris zur Hilfe aus
geſandt Die Unterſuchung ergab daß beim Eintreffen der
erſten Nachrichten in Mogadiſchu an den Thatſachen nichts
mehr zu ändern war Die ausgeſchiffte Compagnie erkannte
alle 14 Leichen wieder und kehrte abends nach Mogadiſchu
zurück Tags darauf am 27 November wurde eine durch
Askaris verſtärkte Compagnie wiederum entſandt welche
mit Kameelen und allem Nöthigen verſehen war um
die Leichen zu bergen und zurückzubringen Alsbald wurden
auch viele den ſchuldigen Stämmen angehörige Somalis er
griffen und exemplariſche Beſtrafung geübt

Jn der Deputirtenkammer beſtätigte geſtern der Miniſter
des Auswärtigen Visconti Venoſta alle dieſe Angaben und
fügte hinzu der Konſul Cecchi ſei von der Regierung beauf
tragt geweſen ſich an die Küſte El Benadir zu begeben um
die Uebergabe der Verwaltung der dort belegenen Stationen
an eine italieniſche Privatgeſellſchaft zu vollziehen Der
Miniſter c hinzu er könne ſich nicht erklären aus welchem
Grunde Cecchi in das Jnnere in der Richtung auf den Fluß
Webi Schebehli vorgedrungen ſei

Der Breslauer Zarentoaſt und die Nebeuregiernug
vor Gericht

III F Berlin 3 Dez
Die heutige zweite Verhandlung begann mit der Vernehmung

der Zeugen Um 11 Uhr erſchienen die als Zeugen vor
geladenen Mitglieder des Auswärtigen Amtes Staatsſekretär
Frhr Marſchall v Bieberſtein Wirkl Geh Legations
rath v Holſtein Wirkl Legationsrath Dr Hammann

kurz darauf der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe und
Legationsrath Prinz Alexander zu Hohenlohe welche
gleichfalls als zeugen vernommen werden ſollen

Als erſter Zeuge wird der Berichterſtatter des Wolff ſchen
Telegraphen Bureaus Hofrath de Grahl vernommen welcher
bekundet er habe in Breslau die fraglichen Worte des Zaren
toaſtes verſtanden als que mon père Der Ausdruck ſei ihm
anfänglich fremdartig erſchienen obgleich er gewußt habe daßZar Alexander III bei einer Tiſchrede die Worte Kaiſer Wil

en 1 in ähnlicher Weiſe mit dem Hinweis auf traditionelle
reundſchaftsbeziehungen beantwortete Zu ſeiner Sicher

heit habe er den Stenographen befragt welcher die
zorte ebenſo verſtanden zu haben glaubte odann

habe er den Chef des Geh Civilkabinets zu ſprechen verſucht
was ihm aber nicht ſofort gelungen ſei Die Feſtſtellung der

artiger von Allerhöchſten Perſonen R Tiſchreden e
niemals durch das Hofmarſchallamt ſondern durch das Civil
kabinet Zeuge ſagt aus er ſei an jenem Tage ſehr abgeſpannt

eweſen und habe bedauerlicherweiſe den von ihm verſtandenen
Text in ſeinem Vorberichte telegraphirt Sofort nach Empfang
des vollſtändigen Textes habe er denſelben ſofort nach Berlin
übermittelt Auf Anfragen des Vertheidigers wird feſtgeſtellt
daß das Wolff ſche TelegraphenBureau den Wortlaut der Kaiſer
reden niemals erhält ehe dieſelben nicht dem Civilkabinet vor
gelegen haben im gegenwärtigen Falle ſei es zum erſtenmale
vorgekommen daß er Zeuge ſelbſtändig einen Vorbericht tele
graphirte Zeuge de Grahl erkiärt ferner er habe den Ober
Hofmarſchall Grafen Eulenburg überhaupt erſt am nächſten Tage
geſprochen um zu erfahren wer vom Kaiſer von Rußland
empfangen worden ſei Die Behauptung daß Graf Eulenburg
ihm den falſchen Text in die Feder diktirt habe ſei vollkommen
erfunden

Dem Antrage des Vertheidigers beſchließt hierauf der
Gerichtshof den Staatsſekretär Frhr v Marſchall auf
zufordern den Bericht mitzubringen in welchem behauptet wird
daß bei der Rede des Zaren Zeuge de Grahl auf der Gallerie
und nicht im Nebenſaale geſtanden habe

Zeuge Redacteur Rippler bekundet Leckert habe ihm auf
Ehrenwort verſichert daß er vom Staatsſekretär Frhr v Mar
ſchall empfangen worden ſei und dieſer auf die Veröffentlichunge Artikel beſonderen Werth lege Zeuge hat im ganzen

en Eindruck gehabt daß Angeklagter Leckert nur ein Werkzeug
des Angeklagten v Lützow geweſen ſei

Der als Zeuge vorgeladene Reichskanzler Fürſt zu Hohen
lohe bekundet er könne keine beſtimmte Auskunft betreffs der
Behauptung Leckert s geben daß Leckert in Breslau von ihm zu
einer kurzen Unterredung empfangen worden ſei Er wiſſe nur
daß er im Vorzimmer mit einem jungen Mann geſprochen
habe der vielleicht Leckert geweſen ſei Er ſelbſt wiſſe nicht
mehr was der Betreffende geſagt auch nicht was er demſelben
geantwoxtet habe Nach Ausſage ſeines Kammerdieners ſei als
Zeuge ſich ankleidete um auszugehen an die Thür getlopft
worden Als der Kammerdiener öffnete erblickte er einen jungen
Mann der den Zeugen ſprechen wollte Der Reichskanzler ließ
ihm jedoch ſagen daß dies nicht angehe Der Berreffende
erwiderte darauf er habe wichtige Mittheilungen
zu machen Als der Reichskanzler aus dem Zimmer heraustrat
fand er einen jungen Mann im Vorzimmer Ueber den Jnhalt
der gewechſelten Aeußerungen miſſe der Zeuge nichts mehr Es
ſei möglich daß der Betreffende ihn über den Nachfolger des
Fürſten Lobanow befragt habe Jedoch habe der Zeuge ſchwerlich
etwas antworten können da ihm darüber nichts bekannt war

Der hierauf vernommene Staatsſekretär des Auswärtigen
Amtes Freiherr v Marſchall bekundet er habe den Lützow
niemals geſehen er würde auch einen ſo jungen Menſchen wie
Leckert niemals empfangen Möglich ſei es daß letzterer ihm gleich
vielen anderen Journaliſten im Reichstage vorgeſtellt worden ſei
jedoch erinnere er ſich deſſen nicht Zeuge habe durch ſchriftliche
Anfräge unter allen Beamten des Auswärtigen Amtes bis
herab zu den Subaltern und Unterbeamten feſtgeſtellt daß
dieſe niemals Beziehungen zu dem Angeklagten gehabt hätten
Zeuge habe ſich übrigens dem Oberſtaatsanwalt gegenüber ſo
fort bereit erklärt ſämmtlichen Beamte des Auswärtigen Amtes
von dem Dienſtgeheimniſſe zu entbinden Was den Zarentoaſt
anlange ſo habe Zeuge vorausgeſetzt daß der Stenograph nicht
frauzöſiſch ſtenographiren könne er habe deshalb den Toaſt ſo
fort ſo niedergeſchrieben wie er ihn gehört habe und habe darauf
den Toaſt von einem hoöchgeſtellten ruſſiſchen Beamten verificiren
laſſen Unter den Theilnehmern an der Galatafel konnte kein
Zweifel über die Worte des Zaren obwalten und hat auch
nicht obgewaltet Erſt in Karlsruhe wohin Zeuge am 7 Sept
abgereiſt war las er zu ſeinem Erſtaunen daß das Wolff ſche
Telegraphen Bureau einen falſchen Text der Rede veröffentlicht
habe Er wies deshalb das Auswärtige Amt telegraphiſch an
Nachforſchungen darüber anzuſtellen wie es möglich war daß
das Wolff ſche TelegraphenBureau noch vor der Zuſtellung des
anitlichen Wortlautes einen Vorbericht mit einem falſchen Dert
veröffentlichte Nachforſchungen ergaben daß hier ein Verſehen
des Berichterſtatters de Grahl vorliege Dieſer habe ſeinen
Standort als auf der Gallerie eines Nebenſaal oder in einem
mit einer Erhöhung verſehenen Nebenſaales bezeichnet Daß
ein doppelter Text des Toaſtes vorhanden geweſen jei von dem
der eine reprobiert der andere acceptirt worden ſeieine müßige Erfindung Von einer Verabredung
nach dieſer Richtung hin müßte er etwas wiſſen ſolche Ver
abredungen haben nicht beſtanden das Hofmarſchallamt habe
mit dieſen Dingen überhaupt nichts zu thun ſondern nur das
Civilkabinet Nach Berlin zurückgekehrt habe Zeuge von dem
Artikel der Welt am Montag, die er bis dahin gar nicht
kannte und der Staatsbürgerzeitung Kenntniß genommen
welche ſich mit der angeblichen offiziöſen Preßmiß wirthſchaft
und der Fälſchung des Zarentoaſtes beſchäftigten Heuge war
ſehr erſtaunt darüber erwiderte aber dem Wirkl Legationsrathe
Hammann auf eine Anfrage ob eine Berichtigung zu ver
anlaſſen daß dies unnötig ſei da die Sache ſo unſinnig wäre
und daß eine Berichtigung höchſtens von dem Waolffſchen
Telegraphen Bureau ausgehen könne Letzteres habe Dann auch
bald darauf ein Dementi gebracht Jnfolge eines Schreibens
des Dr Plötz in dem er über die Wahrheit oder Un
wahrheit der von der Welt am Montag deröffent
lichten Mittheilungen anfragte wurde Dr Ploetz von dem Lega
tionsrath Dr Hammann empfangen der dem Dr Ploetz keinen
Zweifel darüber ließ daß alles Schwindel ſei Es ſei dem Re
dacteur Dr Ploetz geſagt worden daß wenn alles Schwindel ſei
er doch keine Jntereſſe daran haben könne den Namen des Ver
fjaſſers zu verſchweigen Daraufhin ſei der Name v Lützow ge
naunt worden Zeuge habe alsdann erfahren daß Lützow in
Jarnatiſtentreiſen in dem Rufe ſtehe Agent der politiſchen
Polizei zu ſein Zeuge führt aus er wiſſe daß die Mitthei
lungen ſolcher Perſonen häufig am giftigſten wirken denn dieſe
Perſonen maßen ſich oft eine gewiſſe Autorität an die ſie nicht
beſitzen ſie flüſtern ſich die Dinge von Ohr zu Ohr
und ſind unfaßbar Zeuge habe den Beſuch des Palizei
präſidenten von Windheim erbeten welcher ihm ge
ſagt habe Kriminalkommiſſar v Tauſch habe ihm gemeldet daß
die Artikel aus dem Auswärtigen Amte ſtammen Zeuge hade
erwidert daß es für ihn doch von großer Tragweite ſei wenn
ein Polizeibeamter ſeinem Vorgeſetzten mittheile eine begangene
Jnfamie ſtamme aus dem Amte dem er i vorſtehe Er
habe Hierauf den Polizeipräſidenten erſucht feſtzuſtelleu ob hier
etwa Lützow dahinter ſtecke Der Polizeipräſident habe letzteres
beſtätigt ſo daß alſo erwieſen ſei daß Lüzow im Dienſte der



Polizei ſtehe Der Miniſter des Jnnern habe ihm dem Zeugen ſpäter
das detreffende Aktienſtück des Kriminalkommiſſars v Tauſch zur
Verfügung geſtellt Bei einer Unterredung mit v Tauſch habe ſich
der Eindrug ergeben daß v Tauſch alle Schuld auf Leckert
wälzen und v Lutzow möglichſt exkulpiren wollte Zenge habe
ihm erwidert da einer von den beiden die Mittheilung einfach
aus den Fingern geſogen haben muß ſo iſt nicht einzuſehen wa
rum gerade Leckert dies gethan haben muß Er Zeuge habe
ſpäter den Legationsrath Dr Hammann begauftragt die verſchiedenen
Korreſpondenten die ihn beſuchten um Nachforſchungen zu bitten
wer v Lützow eigentlich ſei und ihnen nahezulegen daß
hier vom 9edaktionsgeheimniß keine Rede ſein könne denn hier
handle es ſich darum ein Treiben zu entlarven an deſſen Be
ſeitigung die anſtändige Preſſe das lebhafteſte Jntereſſe haben
müſſe Hierbei ſei beſtätigt worden datz v Lützow als Agent der
Polizei gelte Auch hier habe man auf das Auswärtige Amt ver
wieſen Der Zeuge habe vor einigen Tagen der Köln Zeitung
angezeigt daß dieſer Artikel im gegenwärtigen Prozeß eine Relle
ſpielen würde und hieran das Erſuchen geknüpft ihm nunmehr
den Verfaſſer zu nennen Hicrauf habe er geſtern ein Schreiben
erbalten worin ſich Hauptmann g D Fritz Hoenig als Verfaſſer
bekenne aber gleichzeitig die Verſicherung abgebe daß ſeine
i alpati oe nicht von irgend einem Beamten herrührten
öndern daß es ſich vielmehr um eine Prrvat
arbeit handle Der Zeuge erörtert ſodann die Geſchäfts führung
im Preßbureau des Auswärtigen Amtes welches unter der
Leitung des Wirklichen Legationsrathes Hammann ſtehe Das
Preßbureau ſei ein nothwendiges Uebel Es gebe eine ganze
Reihe von Blättern welche die auswärtige Politik unter
ſtützten theils dadurch daß ſie der Regierung günſtige Artikel
aufnähmen theils dadurch daß ſie beim Preßbureau des Aus
wärtigen Amtes anfragen ließen ob die von der ausländiſchen
Preſſe verbreiteten Nachrichten über deutſche Verhältniſſe der
Wahrheit emſprächen Es habe aber dem Auswärtigen Amte
ſteis fern gelegen irgendwelchen Einfluß auf die Tendenz
der Blätter auszuüben welche von ihm Jnformationen erhalten
ger Legationsrath Dr Hammann empfange die Vertreter der

reſſe er habe irrenge Weiſung bei der Ertheilung von Jn
formationen alles zu vermeiden was in der Oefſentlichkeit
irgendwelche Beunruhigung hervorrufen könne Vuch betreffs
der Enthüllungen der Hamb Nachrichten habe er angeordnet
daß außer den beiden Artikeln des Reichsanzeigers keinerlei
Jnformationen erfolgen ſollten aber trotzdem ſeien wohl über
100 Artikel über dieſes Thema erſchienen auch dies werde dem
Auswärtigen Amte in die Schuhe geſchoben Dies ſei der
Punkt wo die Preſſe ſelbſt anſetzen müßte um eine Aenderung
herbeizufuhren So wie hier werde es bei allen Miniſterien
des Auswärtigen in der Welt gehandhabt Das Aus
wärtige Amt tönne unmöglich deshalb weil es gewiſſe
Beziehungen zu beſtimmten Blättern unterhält für alle
Artikel dieſer Blätter einſtehen Solche Blätt r bleiben vielmehr
völlig unabhängig Zeuge erwähnt hier die heitere Thatfache
daß auch Artikel die gegen ihn ſelbſt gerichtet geweſen ſeien als
offiziös gegolten haben Vom Auswärtigen Amte ſeien nie

mals perſönliche Angriffe ausgegangen weder gegen aktive noch
frühere Miniſter oder Beamte Auf weiteres Befragen erklärt
der Zeuge daß er unter allen Umſtänden Strafantrag geſtellt
hätte wenn das Auswärtige Amt in irgendwelche Beziehung zu
den Unverantwortlichen gebracht würde Ten v Lühow
würde er nicht empfangen haben

Auf die Frage des Vertheidigers Schmielinski erklärt der
Staatsſetretär v Mäarſchall der Redactenr Dr Ploetz

abe dem Stagtsintereſſe einen weſentlichen Dienſt durch die
Nennung v Lützow s erwieſen Dies ſei dankbar anzuerkennen
von Verrath konne gar keine Rede ſein Ueber die mala tides
der Staatsbürgerzeitung überlaſſe er dem Gerichtshof ſich zu
entſcheiden aber wenn jemand ſo ſyſtematiſch mit Anklagen
gegen das Auswärtige Amt vorgehe wie die Staatsbürger

n el müſſe man doch annehmen daß ihm vollſtändiges
katerial zur Verfügung ſtehe deshalb ſei auch anzunehnien

daß ſeine eigene Frhr v Marſchall s Thätigteit zur Er
mittelung der Urheberſchaft der Siaatsbürgerzeitung bekannt
fein mußte Es frage ſich auf Grund welchen poſitiven Ma
terials die Staatsbürgerzeitung ſich berechtigt geglaubt habe
ſyſtematiſch ſo ſchwere Angriffe gegen einen W miſter zu
richten bisher ſei ſolches Material nicht in die Erſcheinung
getreten

Auf die Bemerkung des Vertheidigers Glatzel daß in der
Preſſe ſeit Jahren die Ueberzeugung von offiziöſer Mißiirth
ſchaft beſrehe welcher abgeholſen werden müſſe erklärt Fryr
v Marſchall er könne die Veziehungen zur Preſſe nicht noch
enger ziehen als er gethan habe wenn nicht das Staatsintereſſe
darunter leiden ſolle Er wünſchte daß er mit der Pr ſſe über
haupt nichts zu thun habe denn er wiſſe daß damit immer An
feindun gen verlnüpft ſi d Er habe aber dieſes Onus auf ſich
nehmen müſſen denn es gehe nicht anders Von einer Preß
mißwirthſchaft im Auswärtigen Amte könne keine Rede ſein
die Pr ßmiß wirthſchaft liege in all ererſter Reihe darin daß
gewiſſe Blätter eine Polemik mit einem anderen Blatte gar
nicht führen zu können glauben ohne den Gegner als offiziös
zu denunziren

Rechtsanwalt Glatzel wirft ein daß eine Preßmißwirthſchaft
beſtehe zeige doch die Thatſache daß ein ſo anerkannt offiziöſes
Blatt wie die Kölniſche Zeitung auf Allerhöchſten Befehl aus
dem Schloſſe verbannt worden ſei

Hierauf erwiderte der Zeuge Frhr v Marſchall Jn
keinem Miniſterium der Welt könne man es Zeitungen welche
ſich bereit erklären den Anſichten der Regierung Raum zu ge
währen zur Pflicht machen niemals irgend etwas gegen ein
Regierungsamt zu ſchreiben

Rechtsanwalt Glatzzel wünſcht nunmehr Verkleſung des Artikels
der Staatsbürgerzeitung, aus welchem hervergehe daß es dem
Blatt bei der Erörterung derartiger Dinge nicht auf die Le
leidigung des Frhrn v Mar chall ankomme ſondern vielmehr
auf die Bloßlegung eines Krebsſchadens

Oberſtaatsanwalt Dreſcher beantragt demgegenüber die Ver
Ieſung einer Broſchüre welche beweiſe daß die antiſemitiſche
Preſſe am allerwenigſten ſich zu echauffiren brauche über
Angriffe gegen die Umgebung des Kaiſers Die Broſchüre
iſt betitelt Geheimes Judenthum Nebenregierung und
micſe Weltherrſchaft ſie enthalte die pöbelhafteſten
ngriffe gegen den Hof unter beſonderem Hinweis auf

den Geheim ath von Lucanus behaupte ſie daß die Um
gebung des Kaiſers aus Judenabtömmlingen beſtehe daß
ein förmlicher Ring die Entſchlüſſe des Kaiſers beeinfluſſe
Der Ver aſſer ſei ein Geſinnungsgenoſſe der Staatsbürger

eitung geweſen Karl Paaſch der von ihr nach allenRichtungen verherrlicht worden ſei Wo fragt der Ober
Staatsauwalt war gegenüber dieſer Broſchüre die Staats
bürger Zeitung, um im Jntereſſe des Staates ihre Stimme
zu erheben

Auf die Aufforderung des Ober Staatsanwalts Dreſcher
an den Angeklagten v Lützow er möge den Namen der
Perſönlichkeit aus der Umgebung des Kaiſers nennen von
welcher angeblich der erſte unrichtige Wortlaut des Trink
ſpruches des Zaren herrühre ertlärt b Lützow er ſei hierzu
außer ſtande

Wirklicher Legationsrath Ham mann giebt über die Ent
wickelung der Dinge eine mit den vorigen Zeugenausſagen über
einſtimmende Darſtellung und nennt eine Anzahl Journaliſten
die es beſtätigen würden daß v Lützow in dem Rufe eines
Polizeiagenten ſtehe Jvurnaliſten
würden von der Preßabiheilung des Auswärtigen Amtes nicht
empfangen Dieſes gebe nur Jnformationen über qpswartige
Angelegenheiten niemals über innere preußiſche Angelegenheiten
ber innere Reichsangelegenheiten nur auf Anordnung des Reichs
kanzlers Eine ſolche Anordnung liege bei Dingen um die es
ſich hei Artikeln der Staatsbürgerzeitung handle nicht vor

untergeordneter Qualität

Prinz Alexander zu Hohenlohe bekundet daß er weder
Leckert noch Lützow je geſehen habe

Wirkl Geh Legationsrath v Holſt ein erklärt er ſehe den
Angeklagten Leckert zum erſten male von einer Zuwendung von

an dieſen durch ſeine Perſon könne abſolut keine
ede ſein
Der Direktor des Wolff ſchen Telegraphen Bureaus Dr Mant

ler beſtätigt im weſentlichen die Angaben des Hofraths de Grahl
Srweit ihm erinnerlich traf die erſte Depeſche gegen 11 Uhr
nachts im Wolff ſchen Bureau in Berlin ein Etwa zwei
Stunden ſpäter traf die zweite Depeſche mit dem richtigen Wort
laut ein die jedoch den Zeitungen in derſelben Nacht nicht mehr
zugeſtellt werden konnte

Zeitungeverleger Werle bekundet daß er Leckert auf deſſen
Bitten 100 M Vorſchuß gegeben habe da dieſer behufs Feſt
ſtellung einer ſenſationellen Nachricht nach Köln reiſen wolle
Er Werle warte bisher noch vergeblich auf dieſe Nachricht
Leckert habe den in der Welt am Montag erſchienenen Artikel
vorher ihm angeboten mit der Verſicherung daß ſeine Jn
formationen aus dem Auswärtigen Amt ſtammen Er habe
aber trotzdem die Aufnahme abgelehnt da ihm der Jnhalt zu
un wahrſcheinlich vorkam

Kriminalkommiſſar v Tauſch Der Angeklagte v Lützow ſei
keineswegs ein Potizeivigilant ſondern wie verſchiedene andere
Journaliſten ein Vertrauensmann von ihm geweſen der denAuftrag hatte nach den Verfaſſern gewiſſer Preßerzeugniſſe
Broſchüren uſw zu forſchen Es ſei das jedenfalls nichts Un
chrenhaftes allein ſobald jemand für die politiſche Polizei thätig
ſei dann werde er ſtets als Spitzel hezeichnet Er habe den
Eindruck gewonnen daß Leckert einen Hintermann habe
und daß es ihm gelingen werde denſelben noch zu er
mitteln

Staatsſekretär v Marſchall Hält es der Herr Kriminal
kommiſſar nicht für möglich daß Agenten der Polizei ſich die
ungeheuerlichſten Dinge aus den Fingern ſaugen Jch erinnere
nur an den bekannten Normann Schumann Dieſer hat doch
ſelbſt die größten Skandalartifel geſchrieben und ſich auf
Hintermänner berufen obwohl er ſich dieſelben aus den Fingern
geſogen hatte

v Tauſch Das iſt mir wohl bekannt trotzdem bin ich der
Ueberzeugung daß Leckert einen Hintermann et deſſen Feſt
ſtellung uns noch gelingen dürfte Verth A Glatzel
Jch ſtelle nun die Frage an Sie Herr Kriminalkommiſſar wen
Sie als dieſen Gewährsmann im Auge haben Jch muß Sie
deshalb bitten den Gewährsmann namhaft zu machen da ſich
dadurch Leckert bewogen fühlen dürfte ſeinen Gewährsman
preiszugeben Der Oberſtaatsanwalt ſchließt ſich
dieſem Antrage an v Tauſch nennt ſchließlich den
Konſul a D Reneé in Stettin Es ſei das ein ehemaliger
Offizier der in der chriſtlich ſozialen Bewegung eine Rolle
geſpielt habe Leckert beſtreitet mit großer Entſchiedenheit
einen Mann Namens René zu kennen Auf Antrag des
Vertheidigers A Glatzel beſchließt der Gerichtshof den
René als Zeugen zu laden

v Tauſch bekundet noch daß er den v Lützow 5 Jahre
lang als Vertrauensmann benutzt habe und dieſer mit wenigen
Ausnahmen zuverläſſig geweſen ſei v Lützow habe für die
Nachricht betreffs der Münchener Neueſten Nachrichten 150 M
erhalten die das Kriegsminiſterium bezahlt habe 100 M habe
v Lützow und 50 M der Journaliſt Kuckutſch erhalten von
dem v Lützow auch eine Quittung überbracht habe

Oberſtlieutenant Gaede vom Kriegsminiſterium Er habe
das Preßdezernat im Kriegsminiſterium und könne bekunden
daß der frühere Kriegsminiſter v Bronſart niemals irgendwelche
t lancirt oder inſpirirt habe Als der Artikel in

den Münch N erſchien ſei die politiſche Polizei erſucht
worden nach dem Verfaſſer zu recherchiren Kriminalkommiſſar
v Tauſch habe ihm nach einigen Tagen mitgetheilt ein
Journaliſt v Lützow habe ihn benachrichtigt daß ein An
geſtellter des Königl litterariſchen Bureaus Journaliſt Kuckutſch
darüber nähere Auskunft geben wolle wenn er 50 M erhalte
Dieſe 50 M wurden ſofort gegen eine Quittung des
Kuckutſch gegeben Kuckutſch hat aber erklärt von
der ganzen Angelegenheit nichts zu wiſſen Bei einem
zweiten Artikel der im Hannoverſchen Courier er
ſchien ſagte v Lützow ein Schriftſteller Namens v Vangerow
wolle über den Artikel nähere Auskunft ertheilen wenn er mili
täriſche Nachrichten aus dem Kriegsminiſterium erhalte Er
Gaede habe Lützow einige harmloſe Nachrichten gegeben Nach

einigen Tagen hat er von v Vangerow einen Vrief erhalten
indem dieſer ihm mittheilte v Lützow habe ihm eine militäriſche
Nachricht mit dem Bemerken überſandt Das Kriegsminiſterium
wünſche die Lancirung der Nachricht in die Nat Ztg und in
den Hannoperſchen Courier Er wundere ſich ſehr daß ſich
das Kriegsminiſterium v Lützow s zur Lancirung von Nach
richten bediene Von der Nachricht im Hannoverſchen Courier
wiſfe er nichts

Der letzte Zeuge iſt Schriftſteller Kuckutſch Dieſer erzählt
des Longeren daß v Lützow als er Kuckutſch noch im
Wolff ſchen Telegraphen Bureau angeſtellt war ihn mehrfach

um Nachrichten bat Er habe den Verkehr mit v Lützow der
ſich vielfach an ihn heranzudrängen ſuchte gemieden da er er
fahren habe daß v Lützow Polizeiſpion ſei Er wiſſe von dem
Artikel der Münch Neueſt Nachr nicht das Geringſte habe
niemals von einer Behörde außer von der bei der er beſchäftigt
ſei Geld erhalten Die ihm vorgelegte Quittung ſei gefälſcht
v Lützow behauptet Kuckutſch habe die Quittung unterſchrieben
Kuckutſch iſt infolge dieſer Behauptung ſo erregt daß er vom
Präſidenten mehrfach in die Schranken gewieſen werden muß

Gegen 7 Uhr abends wird die Verhandlung auf morgen
Freitag vormittags 9 z Uhr vertagt

Gerichtsverhandlungen

Halle 3 Dez Schwurgericht Jn heutiger Sitzung
wurden zwei Sachen verhandelt ein Sittlichkeitsverbrechen und
ein Fall von Kindesmord Beide Verhandlungen erfolgten unter
Ausſchluß der Oeffentlichkeit Als Angeklagter in der erſten
Sache erſchien der Arbeiter Friedrich Richter aus Roßdorf in
Anhalt Er iſt 30 Jahre alt verheirathet und Vater von drei
Kindern Zur Sprache kam daß er bereits wegen Sittlichkeits
verbrechen mit 8 Jahren Zuchthaus beſtraft iſt Dieſe Strafe
hat er am 9 Febr 1895 verbüßt Jetzt wurde er ſchuldig be
funden der verſuchten Nothzucht unter Zubilligung mildernder
Umſtände Verübt war das Verbrechen an einem Tienſtmädchen
aus Roßdorf Das Urtheil lautete auf 2 Jahre Gefängniß
wobei als ſtrafſchärfend das Verhalten des Angeklagten bei der
That und ſeine erhebliche Vorſtrafe in Betracht kam

Die zweite Anklage richtete ſich gegen die Dienſtmagd Marie
Wilhelmine Kunze aus Zwochau bei Delitzſch Die Kunze iſt
19 Jahre alt und bisher unbeſtraft Sie wurde beſchuldigt am
26 Okt d J in Schladitz bei Delitz ch ihr uneheliches Kind
während oder gleich nach der Geburt vorſätzlich getödtet zu
haben Die Verhandlung endete mit Verurtheilung der An
geklagten zu 5 Jahren Gefängniß der höchſten zuläſſigen Strafe
für vorliegenden Fall bei Bewilligung mildernder Umſtände
Ein eben Kind hatte die Angeklagte ſchon vor 2 Jahren
ran daſſelbe war 8 Tage nach der Geburt geſtorben Zur

egründung des Urtheils wurde geſagt daß bei Abmeſſung der
Strafe die von der Angeklagten bei Begehung erwähnter That
bewieſene Scheußlichkeit und Rohheit die ihresgleichen fuche

als ſtrafſchärfend in Vetracht kam weshalb auf das zuläſſige
höchſte Strafmaß erkannt worden ſei

Halle 3 Dez Jn heutiger Schöffengerichtsſitzung
wurden u a gegen den jetzigen verantwortlichen Redacteur des
hieſigen Volksblattes Karl Brandt zwei Anklagen wegen

und das Bier der Brauereien von C Bauer und dre per ver
hängten Boycott Brandt wurde beſchuldigt den groben Unfug
durch Mittheilungen in den Nummern 229 239 bezw 248 des
Voltksblattes begangen zu haben welche eine Sperre über er
wähnte Brauereien und die Böllberger Mühle verhängten ge
eignet das Publikum zu beunruhigen Der Angeklagte erklärt
ſich nichtſchuldig und übernahm die Verantwortung für betr
Artikel Die zur Verleſung gebrachten Artikel enthalten die
Aufforderung Trinkt kein Bier aus den Brauerein von
C Bauer und Freyberg Dann folgen verſchiedene Aufſätze
detr die Boycotts wie z B Ter Boycott wirkt die Arbeiter
ſchaft wird dafür ſorgen ihn fühlbar zu machen der Boycott
wird bei nachhaltiger Beachtung mit dem Siege der
Arbeiter enden Dies bezieht ſich auf den Bier Voycott
wie auch die Namhaftmachung von Geſchäftsleuten die
boycottirtes Bier führen Betreffs des über die
Produkte der Böllberger Mühle verhängten Bohycotts
kamen in Betracht die mehrfach im Volksblatt veröffentlichten
Sätze Die Böllberger Mühle hat ihren Arbeitern die volle
Koalitionsſreiheit noch nicht gewährt die Maßregeln noch
nicht rückgängig gemacht und die Sonntagsruhe noch nicht
durchgeführt außerdem verſchiedene Artikel mit Andeutungen
über Vorkonimniſſe in erwähnter Mühle und wie die Arbeiter
ſchaft ſich zur Durchführung beider Sperren verhalten ſolle
Herr Polizei Oberinſpektor Weydemann als Vertreter der
königl Staatsanwaltſchaft äußerte er ſei der letzte der den
Arbeitern die Berechtigung beſtreiten wolle beſſere Verhältn ſſe
für ſich herbeizuführen Letzteres müſſe nur in ordentlicher zu
läſſiger Weiſe geſchehen Früher ſei das Volksblatt unter
dem Redacteur Jllge obgleich dieſer nur Schriftſetzer war ſehr
anſtändig geweſen ſo daß es jeder habe leſen können Dies ſei
aber unter der ſpäteren Redaktion anders geworden da
jetzt nicht ſelten ein Ton angeſchlagen werde den man ſonſt an
der Schieferbrücke und bei den Trägern von Ballonmutzen zu
finden pflege Er als Leiter der hieſigen Polizei arbeite nicht
mit Spitzeln die Sozialdemokraten dagegen betrieven ſelbſt
Spitzeldienſte durch Ausſpioniren wo boycottirtes Bier und
Mehl verkauft werde Durch Denunziationen wie die im Volks
blatt veroffentlichten werde eine große Anzahl Geſchaſtsleute
geſchädigt da ſie oft von ihren Lieferanten mehr oder
weniger abhängig und deshalb nicht ohne weiteres in
der Lage ſeien andere Bezugsquellen zu wählen Die Ver
öffentlichungen ſeien nicht nur geeignet den öffentlichen
Frieden zu gefahrden ſondern es ſei thatſächlich eine Gefährdung
deſſelben eingetreten Brandt ſei nicht der eigentliche Schuldige
an anderer Stelle habe Brandt zugegeben nur eine vorge
ſchobene Perſon zu ſein Es könne demnach das ſchon früher
Geſagte wiederholt werden Redactenr Thiele iſt der eigentliche
Schuldige dieſer müſſe den Muth haben hervorzutreten Jhm
dem Leiter der hieſigen Polizei ſei aus den Kreiſen der ſozial
demotratiſchen Partei bekannt daß ſelbſt Mitgliedern dieſer
Partei das Verhalten des Redacteurs Thiele nicht angenehm
ſei und daß beabſichtigt werde auf eine Aenderung nach beſſerer
Richtung hinzuw e rken Traurig ſei es daß Leute ſich für andere
6 Wochen lang einſperren laſſen Der Angt lagte habe aber die
Verantwortung übernommen müſſe alſo auch die Strafe hin
nehmen Die härteſte geſetzlich zuläſſige Strafe müſſe ihn
treffen Für beide vorliegende Fälle werde je 6 Wochen Haft
beantragt Der Angeklagte Brandt wies die Andeutungen be
treffs des im Volksblatte angeſchlagenen Tones und den Vor
wurf die hieſigen Anhänger der ſozialdemokratiſchen Partei
arbeiteten mit Spitzeln entſchieden zurück ſeine Partei erachte es
für ihre Pflicht die Jntereſſen der Arbeiter wahr unehmen
Dazu gehöre daß ſie für Aufrechterhaltung des Boycotts be
ſtrebt ſein müſſe hierzu aber ſeien lediglich die von den
betreffenden Kommiſſionen gefaßten Beſchluſſe im Voltsblatt
abgedruckt worden Seine Partei habe nur Beziehungen zu an
ſtändigen Arbeitern nicht aber zu Lattchern Der Angeklagte
wies noch auf die aus Unternehnmerkreiſen hervorgegangenen

ſchwarzen Liſten als auf Boykottirung von Arbeitern ſowie
auf den von Militärbehörden über Wirthſchaften verhängten
Boykott hin und bemerkte daß dergleichen ſtraflos bleibe Mit
Entſchiedenheit beſtreite er Sitz Redacteur zu ſein er könne
nachweiſen daß er richtiger Hilfs Redacteur ſei Er bitte um
Freiſprechung Das Urtheil lautete dem Antrage gemäß auf
zweimal 6 Wochen Haft Beunruhigung ſei thatſächlich er
wieſen Nicht nur erwähnte Mittheilungen ſondern die ganze
Leitung der Sperre und die Veröffentlichungen darüber griffen
außerordentlich tief in die Geſchäftswelt hinein und beunruhigten
das Publikum Es ſei ein Druck auf Bäcker Mehlhändler
Schankwirthe Bierhändler ausgeübt ſo daß ſelbige ſich beun
ruhigt fühlen mußten Das ſei grober Unfug Solche Fälle
könnten nicht mit grobem von Studenten 2c verübtem Unfug
verglichen werden da bei letzteren nur ein beſchränkter Perſonen
kreis in Betracht zu tommen pflege während durch die vor
liegenden Fälle ſogar fernſtehende Perſonen beunruhigt würden
Daß der Angeilagte als ſog Sitz Redacteur anzuſehen müſſe
als ſtrafſchärfend in Betracht kommen es ſei ſittlich nicht ſchön
daß ſich jemand für andere in ſolcher Weiſe wie der Angeklagte
hergebe und für andere ſeine Haut zu Markte trage

Provinzialnachrichten
Y Artern 83 Dezember Freie Aerztewahl

Cine Anzahl Mitglieder der hieſigen Ortskrankenkaſſe für Hand
werker haben beim Vorſtande wiederum den Antrag auf freie
Wahl der Aerzte eingebracht Jn einer außerordentlichen General
verſammlung wird darüber beſchloſſen werden Jm vorigen
Jahre hatte ein gleicher Antrag Ablehnung erfahren

Ordensverleihungen Dem Gutsaufſeher und Gärtner Auguſt
Stierwald zu Wolkramshaufen im Kreie rafſchaft Hohenſtein iſt das All
gemeine Ehren eichen ſowie dem ehemaligen Tambour im 2 C ardeReut z F
jetz gen Fleiſchergeſellen Hermann Görges zu Wolmirſtedt die Rettungs
Medaille am Bande verliehen

Charakterverleihungen Den Regierungs und Bauräthen
Bayer in Magdeburg Moebius in Magdeburg und Klein wächter in
Erfurt iſt der Charatter als Geheimer Banrath verliehen worden

Erledigte Stellen für Milttäranwärter tm Bezirk des
I Armee Corps 1 April 1897 Artern Magiſtrat Polizeiſergeant

Sofort Coswig Anhalt Koiſerl Peſtamt Landbriefträger Sofort
Erfurt Maginrat Thurmwächter Sofort bezw 1 Febr 897 Magde
burg Kaiſerl Bah poſt mt Nr 7 Poſtſchaffner 1 Jan 1897 Sanger
hauſen Magiſtrat Po izeiſergeant

Leipzig 3 Dez Bei der Stadtverordneten
wahl der zweiten Abtheilung ſiegte das Hausbeſitzerkomitee
mit 1550 Stimmen gegen das unabhängige Komitee mit
1230 Stimmen

Avolda 2 Dez Zechpreller Der Sohn einer hieſigen
achtbaren Familie begiag hier eine ganze Anzahl Zechprellereien
unter den verſchiedenſten Vorſpiegelungen Faſt die Hälfte der
hieſigen Wirthſchaften iſt dem Apold Tahl zufolge von dem
ſelben heimgeſucht worden

Gotha 2 Dez Vom Mühlrade getödtet Geſtern
mittag kam der Mühlknappe Völker der Kautzocher Mühle bei
Seebergen in der Radſtube zwiſchen das Waſſerrad und die
Mauer einen Zwiſchenraum von ungefähr 16 Centimetern und
wurde ſo zuſammengequetſcht daß der Tod auf der Stelle eintrat

8 Greiz 3 Dez Selbſtmord Jn Elſterberg er
ſchoß ſich geſtern vormittag der Getreidehändler Vollſtedt
ein ſehr beliebter und vermögender Mann Wie verlautet
haben VBörſenverluſte den ca 40 Jahre alten verheiratheten
Mann in den Tod getriebenen Unfugs ver andelt Es betraf wieder den von ſozial

emokratiſcher Seite über die Produkte der Böllberger Mühle

Am
Masgc
einige

vorst
zu
sich
lunge
bare
Zucel

samm
abges
Die E
lunge
jeden
sehen

8 29
Roh
zuges
des M
Jotiri
noch
Kurs
werde

nothw
sorge

ohne
der K
rathur
macht
St a a
erklärt
fertigt
mit
ehreng
burg
magde
als gre

Gründ
Kapital
Ehrhar
Berlin
Gebru

D

5 Pro
Akt
salzb
fabri

Dü s
sind n
Koks i

Woc

12
Bei d

abgerec



V

r

en
att
in
gte

en
vie
ten
Nit
ne
um
uf

er
ze

fen
ten
er

ille
ug
en
or

en
ſſe
ön
gte

h er

en
itee
mit

gen
eien
der

em

tern
bei
die
und
trat

er
edt
ttet
eten

Vermiſchtes
20,000 M unterſchlagen Der von dem verhafteten

Rendanten der Kaiſer Wilhelm Akademie in Berlin Rechnungs
rath Mpritz unterſchlagene Betrag beläuft ſich auf über

20,000 M

Der Millionär und ſein Sohn Großes Aufſehen erregt
in Mailand die Verhaftung des vielfachen Millionärs Camillo
Vitali Derſelbe hat ſeinen Sohn welcher Advokat iſt
gekuniärer Jntereſſen halber durch mehrere Mefſſferſtiche
ſchwer verwundet

Letzte Telegramme
Berlin 4 Dez Die Angelegenheit wegen der Ent

endung von Sachverſtändigen nach Oſtaſien zum
Studium der dortigen Verhältniſſe hinſichtlich Produktion c
iſt ſo weit gefördert daß in Ausſicht genommen wurde eine

edition mit dem am 26 Januar von Bremen abgehenden
Aoyddampfer Sachſen hinauszuſenden Zur Erörterung derden Sachverſtändigen zu ſtellenden allgemeinen Aufgaben findet

im Reichsamte des Jnnern am 11 Dezember eine Verſammlung
der Intereſſenten ſtatt

Brüſſel 3 Dez Der König hatte eine Unterredung mit
dem Bürgermeiſter Buls über die kommunale Kriſe
Der König ſprach ſein Bedauern über die klerikal ſozialiſtiſche
Koalition aus welche jede Stadtverwaltung unmöglich macht
Die Kriſe wird heute nachmittag entſchieden werden

Rom 3 Dez Die Deputirtenkammer genehmigt alle
Artikel betreffs der Ratifizirung des italieniſch ſchweizeriſchen
Vertrags über die Simuplonbahn über welchen morgen
geheime Abſtimmung erfolgt

Petersburg 3 Dez Der Marineminiſter beſtellte bei der
Werft zu Abo in Finland zwei Torpedoboote von 190
Fuß Länge Der Miniſter für Verkehrswege hat einen
Entwurf ausgearbeitet wonach die ſibiriſchen Flüſſe Lena
m Angara durch eine Eiſenbahn verbunden werden
ſollen

Wannron nnd Produnktenberiohte
Halle 3 Dez Mehl börse Preise ür netto 100 kg Kaiser Auszug

28,00 bis 29 90 Al Weizenmehl C0 24,50 bis 25,50 Weizenmehl 0
22,59 bis 23,50 Roggenmehl O 20,50 bis 2 O Roggenmehl 0/t 19,50
bis 20,50 Fuitermehl 13,00 bis 13,50 Roggenkeieie 50 bis

Weizenkleie 8,59 bis Weizenschale f 8,59 bis M
Haidemehl 32 b Der Vorstand des Alehlbörsenvereins

Gotreige
New Vork 3 Dez Telegr Rother Winter weizen

101 Weizen Dezember 90 Januar 90 März 9 Mai 89
Dez 29 Januar 29 Mai 32 Mehl 3,65 Getreide

racht 4
Chicago 3 Dez Telegr Weizen Dez 805 Januar 81

Mais Dez 23
Nordnausen 3 Dez Weizen 15,09 15,75

13,60 Gerste 11,75 14,50 Hafer 31,00 11,75
Roggen 13,15

Hamburg 3 Dez Weizen loco ruhig holsteinischer
loco neuer 1758 179 Roggen loco ruhig hiesiger
meck enburgischer loco neuer 136 137 russischer loco ruhig 96 38
Hafer ruhig Gerste ruhig

Stettin 8 Dez Weizen still loco 163 170 per DezRogwen still loco 123 137 per Dez PommHafer loeo 129 133
Petroleum

Stettin 3 Pez Loco 10,65
z Hamburg Dez Petroleum watt Standard white leco

n

Bremen 3 Dez Börsen Schlass Bericht Raffinirtes Petroleum
Offin Notirung der Bremer Petroleum Börse
Rus isches Petroloum loco Br

Antwerpen 3 Dez Schluss Bericht Raffinirtes Tyne Weiss
loco hez u Br per Dez 18 Br per Jan 18 Bez u Br per

Ruhig Iooo 5,90

Jan März 18 Br Ruhig
New Xork 3 Pez Petroleum Standard white in New Vork

6,50 do in Philadelphia 6,45 do rohes in Cuses 7,45 do Pipe line
Certific per Jan 195,00 nominell

Oelsaaten Oele Fettwaaren
Hamburg 3 Dez Rüböl unverzoll fester loco 59,50
Bremen 38 Dez Schmalz Ruhig Wileox 23 Pfg Armour

shield 228 Pfg Cudahy 24 Plg Choice Crocery 4 Pfg White
label 23 Pfg Vairbanks Pfg Speck Ruhig Short celear midd
ling loco 23 Pfg

Past

Aussig

StettinApril Mai 57 20

köln
Paris

per Jan 57
New YörKkK 2 Pez

Brothers 4,50
Antwerpen

Aussig 3 Dez

3 Dez

3 Dez
3 Dez

Hambarg 3 Dezper Jan Febr 185 Br er Febr März I Br per April Mai 187 Br

Räböl

Bechlussbericht
per Jan April 572, per Mai 58

Schmalz Western steam 4,20 do Rohe

Spiritous
Sviritus ruhbig ver Dez Jan

Wasserstände bedeutet über unter Null
Fall WruoßsSaale und Vnstrut

18

loeo unveränd per Desz 57,20 per

3 Dez Rüböl loco 63 00 per Mai 69,80
Kohlraps ver Aug Sept 11,10 G 11,20 r

Rüböl ſfallend per Dez 569,

3 Dez Schmalz per Nov 518, Margarine ruhig

Br

Artern Bruckenpegel 2 Dez 44 3 Dez u l u
Weissenkels Oberpegel 2,36 365 2do Unterpegel 0,044Trotha 3 Dez 4 Dez 7 maAlsleben Oberpegal 2 Dez 2,256 3 Dez 2,28
M Unterpegel 1,22 r 1,24 4zernhurg 0 95 0, 2 3 woKalbe Oberpegel 42 1,43 1do Unterpegel 7 0,28 2 0,28

Moläau Iser Bger Elvoe
Pesr e ſWoebhsff e T Pez al Wuch

Bßudwes 2 6561 2 rorzau 2VProg 0,24 18 Wittonberg 04 12Junghunzlau 0,05 2 KKoeslau 09 52 10Launn 23 1 jfüarby C,92Pardnbitz 0,04 Mazdeburg 1,90Braudeis 0,19 1 Tangermünde 1,35 6Melnick 0,55 9 Wittenberge 18 2Ieitmweritz 46 Bbömitz Peg 2 0,68 3Aussig 3 0,351 auenburg 3 0,88 4 7Dresden 2 150 s
Von den oberen Plälzen werden 12 om Fall gemeldet

Schiffsverkehr und Frachten
Magdeburg Pfg das Doppel

hektoliter IIeutige Fahrtiefe 27 Zoll österr Mass
Fracht nach

Handel Gewerbe und Verkehr
StaatsKommissare an der Magdeburger Börse

Am Dienstag waren zwei Räthe des Handelsministeriums in
Magdeburg anwesend um sich im Auftrage des Ministers über
einige Einrichtungen der dortigen Börse in Hinblick auf die be
vorstrhende Revision der Börse nordnung für die Börse
zu Magdeburg zu orientiren In erster Linie handelte es
sich darum ob die bisher als Börsen angesehenen Versamm
lungen zur Besprechung und zur Notirung der Preise von greif
ba rem Rohzucker und Melasse von raffinirtem
Zucker und von Wechseln und Werthpapieren Ver
sammlungen in denen mehr oder weniger häufig auch Geschäfte
ab geschlossen werden auch fernerhin als Börsen anzusehen seien
Die Berathung führte zu dem Ergebniss dass diese Versamm
lungen vielleicht als ein Mittelding zwischen Markt und Börse
jedenfalls aber schon deshalb nicht als Börse anzu
sehen seien weil an ihnen keine Börsenpreise gemäss
8 29 Absatz 3 des Börsengesetzes notirt würden Der
Rohzucker Terminbörse ist der Charakter als Börse
zugesprochen worden Dementsprechend legten die Kommissare
des Ministers Werth darauf dass die Bestimmungen über die
dotirungen der Terminpreise von Rohzucker dem Börsengesetze
noch mehr angepasst vor allen Dingen dass das Institut de
Kursmakler gemäss g 30 f des Börsengesetzes vorgesechen
werde das für eine grosse Produktenbörse wie die Magdeburgs
nothwendig erscheine während die hamuurger Regierung Vor
sorge getroffen habe dass ihre Börse in der bisherigen Weise
ohne Kursmakler weiterbestehen köne Gegen die Einführung

der Kursmakler wurden von allen Interessenten die der Be
rathung beiwohnten die schwer wiegenden Bedenken geltend ge
macht Als letzter Punkt wurde die Frage der Anstellung eines
Staats Kommiss ars erörtert Die Kommissare des Alinisters
erklärten die Verhältnisse der Hamburger Börse recht
fertigten es wenn daselbst die Thätigkeit des Staatskommissars
mit Zustimmung des Bundesrathes auf die Mitwirkung beim
ehrengerichtlichen Verfahren beschränkt werde für Magde
burg werde die Beschränkung nicht platzgreifen es möge der
magdeburger hörse zur Genugthuung gereichen wenn sie damit
als grosse Börse behandelt werde

Nene Gesellschaft In Eisenach erfolgte am 3 d die
Gründung der Fahrzeugfabrik Eise nach mit einem Aktien
Kapital von 1,250,000 M Dem Aufsichtsrathe gehören an Geb Baurath
Ehrhardt Zella Bankier L Zuckermandel C Schiesinger Trier Co
Berlin Bankier Trinkaus Hüsecldortf und Bankier Hermann Köhler
Gebruder Suizbach Frankfurt a D

Dividendenschätzungen Bergwerk Courl 8 Proz
5 Proz im Vorjahre Rheiniseh Nassauische Bergwerks

Akt Ges zu Stolber g 5 Proz Proz im Vorjahre Steinsalzbergwerk Inowrazlaw wieder 21 Proz Farbenfabriken Bayer Beberfeld wieder 18 Proz
Düsseldorf 3 Dez Der Kohleun und der Eisenmarkt

sind nu verändert fest Die Nachfrage nach Kohlen und besonders nach
Koks ist kaum zu befriedigen

Wochenfbersieht der Reichsbank vom 30 Nov
Berlin 3 Dez

Aktiva
1 Metallbest der Bestand an kursfähigem deutschem Gelde

u an Gold in Barren od ausl Münzen clus Plund fein zu

1392 M berechnet A 857,673,000 Abn 11,240,000
2 Best an Reichskassenscheinen 21,289,900 Ahbn 681,000
3 do an Noten anderer Banken 10,163,000 Abn 2,469,900
4 do an Wechseln u 683,539 000 Zun 20,82,000
5 do an Lombardforderungen 110,152,000 Zun 9,764,000
6 do an Effekten 5,744,900 Zun 99,900
7 do an sonstigen Aktiven 51,850,000 Zun 1 150,000

Passiva
8 das Grundkapital M 120,000,000 unverändert9 der Reservefönds e 30 000,000 unverändert10 der Betrag der uml Noten 1,965,458,000 Zun 12,941,000

11 die sonstigen täglich fälligen
Verbindlichkeiten 3575091,909,000 Zun 4,835,000

12 die sonstigen Passiven 24,029 000 Abn 330,000
Bei den Abrechnupgsstellen wurden im Monat Noy 1896 1,818,424,300 M

abgerechnet

Scnhlachtviehmarkt im stäätischen Viehhofe zu Halle
Am 3 Dezember 1896

Preise f 50 Kg a Lebend b Schlachtgewiehb e

un u I Qual II Quul Qual s
oW e e er8 Rinder sdavon Hehsen

Tärse I7 Kühe 31 28 711 Bulle i2 Kälber 2 l77 Hammel Sehale

112 Schweine davon wüue S S112 Landschweine 5655 83 l48 50 102 10Ungarische

erehuttegang mittelmässig Gesummt Auttrieb dieser Woche
2 inder davon 3 Ochsen bürsen 18 Kühen 5 Bullen 4 Kuülber

Thüringer Salinen S 86,008
n Ver Köln Rottw Pulv 13 252,90 bBerliner Börse vom 3 Dez We Drait minetrie 8 135,006

Ergänzung zu den Votirungen do Union konv 1
im gestr Abendvlatt do 6 O St Pr 7 I166 60bWittener Guss 6 149 00b26Bann Pigkonto Wilheimehütte 70,50646

Berlin Wechsel 5 Lomb s u 6 Zuekerfabr Fraustadtj 0 112,00b
Amsterdam 3 Brüss el 3

Petersburg s o Wien 4
London 4 Paris 2 Deutsche Bisenb Prior Oblig

Deutsohe Fonds u Stantspap Man rn 75 76 75
Barmer Stadtanleihe 3 99,906 do v 1890 3 i
Berliner Stadt Ohbl 32 100 8902 Ostpreuss 8sücdhbahn 4

do do 1892 3 100 800Angdeburger St Anl 313

do do neue 4 Deutsohe KRisgenbl St Prior
Westpr Prov Anl 3 100,506

do

do

do
do

do II unkdb bis i90
do
do

Dentsche Hypoth Pfandbriefe
u Reutenbriefe

räm Vtaäbr

Anh Dessauer Pfkäbr 4
D Gr K B IV rz 110

V rz 100 Fa 99,200
do VI unkb b 19 0
do VII unkh b 1903

Deuts Grundsech Obl
do V VI

Deuts Hyp Pfdädr
tiamb Hyp rab à 100

unkdb bis 1900
alte Ser 45

do S 46 105 u k 1905
Meininger IIyp htdb
do ab 1 1 98 3

3

ß

e

100 806
1102 2103,306

102,006
103,00h26

101 ob
104,20h26
100,90b26
100 10B
101 50b2

99,006
101,00b

100,00be6
16,2 00 b
101 00b26
135,90B

Kattowitrer
Königin blarienhütte
König Wilhelm konv

do

eopoldegr Edderitz
uise Tiefbau konv
do do St Pragdeburg Bergwerk

arienhütte Kotzenau
Slendencesech werte kv

do St PrRheinischestahllit C
Sschlesisch Zinkhütten
Stadtberger Hütte
Wurm Revier

nene 2Inowrazi Steinsalzb I 55,95b
8 155,00b20

0 6094,75b260

5 181,25620
St Pr 10 243 75620

5 114,09
5 100,0020

133 09b20
u
213 97,50020

o 66,756
o 110

10 15 19026
12 2 /8,10520
a 1170 v
4 121,20626

oblig v Industr u Bergw Ges

Hammesel 252 Laudschweine zusammen 309 Schlachtvieh Goltr

4

4

4

4

a

4

3

3

4

4

3

4

Bnd Stazts Eis Anl 4 102,40b6 resſau V arsen 3 ob Vorild Gr Cred Pkäb 4Bairische Anleihe 4 1102,80B Portmnnd Gromag ür u rer do IV V ukb h 1903 4 102 206 r ar 4 1101,800
Hrannsenw 20 Tr I 107 60b2 Mnrienb Alawiaw 5 1122 90bz2 stpreussische h en G unKöln Mind Pr Antn 3 187,7 o2 Ostpreuss Sücdhahn 5 I118,s06 Form Hyp III V neue 3eumer Gussstahl
Hamb 50 Thlr Loos 3 1134,00b do V VI h 1800 unk 4 101 755 Desauuer Gas 107 70B
Meinivger 7 Loose 122,490 do VII VIII 1804 uk re 21 99 7Oldenv 40hir Iaosel 3 129 00b jovensh 2 j101 s9b Gr Berl Pferde n II h 99,756Bisenv Prior Obligattonen P B Pfd I IIirz 110 5 118,006 Illamb Packetfahrt 4

AuGIRnGiSOno Tonas fio UI V u VI r 100 5 107,000 lurahütte 97,756in Fis O v St gar 3 55 20 b 10 III rz 1000 4 101905 Juphta Obligatiouen 6
r Gold Anl 590 e4 50b2 do Mittelmeerb stfr 4 95,9962 Pr Centrb Pfdb r 106 4 98 0B j ordädeutseher Iiord 4 D
do innere do 42 o 54 305 lemberg Czernowite 4 do do 1900 4 102,10B ſOhbersehl Zisen Ind 4 I00 o0bzBBarletta 100ire Lose 23 20b Oest Frz Stantsb altel 3 65 696 do äo 3 98 5 b lIiele Winkler 4

Bukar Stadt Anl 1884 5 190,806 do Ergünzungsn 3 93,46 Pr ITP A B VII XII 4 101 00 Aoologischer Garten 5do do 1868 5 100,906 do Gold Pr 4 103 500 do do XV XVIII 4 1102 70626
hilen Gold An e 4 J z Oesterr Lokalhahn 4 100,96 Pr II V A G Cert 4 89 80 Bank AktienChinesische Anleihe 6 1104,70B do Nordwesthahn 5 I111,106 do do 1908 4 103

do do 1896 5 r S dlöstor Bann 1anb 3 73,700 do do Cert 3 98,756 Bank d Berl Kassenv s 122,250Fgyptische priv Anl h do Obligationen 5 108 806 Pr Pſdbr Bk uk 1905 355 101,90 Berg Märk B i Elbf 7 148 60b20
o o do 4 IGngar Nordosthahn 5 t o do Kleinb Obl 1904 3 101,906 Berliner Bank 7 111,2506reiburg 15 Fr Loose 28,80b2 do Gold O 4 104 00B ISächsische 4 104,906 Börsen Handels verein 6 112,6060

Griech Anl 1881 84 e do Lisenb Silb A 41 01,75b2 do 3 101,503 ſCob Goth Kredit Ges, 5 89006do kons Goldrentel 24,606 iwangorod Dombrgar 4 Westpr ritt I I B 3 89,306 Cöln W u Komm 5 108,806
do Monopol Aul Kosl Woroneseh Ob 4 101,10626 2 Pommersche 4 104,0062 Danziger Privathank 8 1147,50
do Gil Anl v 18901 5 K Chark Asow Obl 4 91,000 I Posensche 4 104,6 ba Dessauer Handesbank 8dtniländl 10 Iire 00se 1 2062 IKürsk Kiew 4 1101,796 2 Preussische 4 104,90B Deutsehe Grundschnld 7 1134,006

Aexikaner Anl à 100 1 6 86,003 fo Ki Woron 4 101,20B Sachsigehe a 104,00b2 do Eſekt B Hahn 72 117,606
do A 20 6 26,7502 Kurs 4 e lSenlesisehe 4 104,00B äo Hypoth B Berl s 119,406Norweg Staats Anl 853 3 Stosco Rjäsan 4 l101,796 Dresdener Bankverein 7 1129,09bz6Oesterr 1860 er los 5 1489,30b2 i Sinolensk 5 I0 1062 Soergwerks u Hütten Ges do Kredit Anstalt 12 135,50b2

Rumün 59Anl s d 5 S iüson Koslow 4 101 296 Iäplerbeek 0 1121 25529 Esseuer Kredit 7 1147 256
Kuss Gold R 1884 88 s je Morezansk 5 renberger Bergwerk 35 772,000 Gothner Privatbank 6 125 806Kuss Orient Anl kvbinsk Bologoye 5 1101 7st äzäroper Walzwerk 0 87,30 do Grundkreditb 4 128 o0bdo do III 4 Miss Süchwestbähn 4 1I102,80b2 IBerzelius 5 1138 1 do do junge 4 1I111,40b
do Nicolai Oblig 4 z AFranskaukusische 3 Bismarckhütte 8 224,00 lam burg Hypoih B s IIs9,00b26do Boden Kredit 5 II18,256 IWarschnu Wienerivert 4 Bonifaeius Bergwerk 0 1133 50b26 Hamb Com u hier B 7 i 129 506
do do gar 4 104 106 do 1X Ser 4 lI102,10B Concordis Bergwerk 7 216 50046 Königsberg Vereinsb 5 107,806
uss Prüm Anl 1864 5 T IWladikawkus Oblig 4 IConsolidat Bergw G 8 1248 60bz II eipziger Bank 7 181 80620
do do 1866 5 rer do ukdb b 1906 4 1I101,756 onsol Marie o 121,00h26 übecker Kommerzb 625 128 306

Schwed St Anl 18861 3 98,806 IiIanitoba rz 1933 a 105,06 Dbuxer Kohlen kon 12 177,006 Magdeburger Privatb 5 106,60026
do do 1890 3 i WNorthern Fac I b 92 6 110 80b2 ch weiler Bergwerk 3 170,06620 Nordd Grund Kredit 5 162606

do Il Pſadbr 18281 4 do 41 19331 6 FJBHelsenkirch Gussstahll 2 1110 09 Pr Hyp B Spielh s 136,506Türkische Anleihe D 120 9b do III r 1937 6 Georg Alarien St A 0 1II07 50b26j Preuss Pkandbr K 7 1127,106
do Admirist 6 87,10b2 o 5 do St Pr 4 I118,60bzB Realkredit Bank 12,00baBdo 400 res I IO 1ab2 Louis u S Fr rz 193 6 104 60b Jtlarzer Eisenw konv 0 54,50 bUngarische Gold I i 108,506 o do do s I 62,250 o o St Prl o a
do Kr R 4 DDCentral Eueifio 87,50 d 7aurteie ler Leipziger Börse 3 DezemberG f Amiiinfahr 12 728 106 er Weg d iss6 Lt z ZtAämiraſsgarten Bad 473825b26 do is889 3 37,003 Säehs Kent An 2228 26 750 4 Mansf Gew 1882 500 102 vo

Anhalter Maschinen 0 3,406 Perhb is Hyp Ob A 5 do 1000 86,756 2 do z 1870 101,006Annnahburger Steingut 168 50 do lin Bl s 8 do 50087,006 a do Em 1875 101,006
Atmee l re Tr pz Stadtobl 1884 102,908Bauges Berl Charlbg 7 953,0096 39 Staatasnl e 100 97,506 2 do 1876 100 102 906do Wiimersd G 26 645,9 6 Bigenvaun Stamm Axtten 2 do 87 k w 490 900 o 200 j212 Altb Landoblig 1000 o so
Braunschweiger Jute 12 I171,59b26 3 l andrentenbr 500 605 32 do do 5000 101 808
Berl Anh Maschinen 6 I148 200 Janehen Mastricht 2 80,75b i 1 St AxtBerliner Bockbrauereit 8 170,90b Alteuburg Zeitz W v en am m 5 Lipa Baubank 100 o06

do BrauereiKönigst 6 I141,00026 Bnschtiehrader B o S 15 Aussig Tepl 500 335,000 J do Elektr Werke 186,00B
do Union Gratweill s 132 50b26jlalherst Blankenb s 134 50ba6 8 Röhm Nordhahn 131,00B do elektr Strassb 187,75ba6

Brsl Risenb länkel s 216 50 la Meridionnal Bhb 66 124 90bz 11 14 Buschtiehrad Iit A 285 006 10 do Bierbr Reudn
Breslauer Oelwerke 3 98,806 Hura Simpl Kv Westb 4 97,40b 108 do do B 269,00B v Riebeck Co 206,006
Charlottb Wasserwerkl 9 244,00b2 Il udwigshaf Bexbaeh 10 10 M Galiz K Ludw B los 2z 15 Upz Kammgarnsp 258,00

Chem Fahr Schering 11 en 5 Graz Kötlach i 7 Mlalszk a nh Zimm 125 ba in 8,000 25 M Mansfelder Kuxe 5h dw e Aue Blgend Stamm 2 Marienburg Allawka n 9 8 e en S 45
h Gasxlühl Ges 49,00 tamm Prior Aktien Solbri 2e leEfuerfeld Farbenſabr 18 850 00bz uesig Teplitz 5 Dux Bodenb Lit A Hartmann 182,753Erämnnnsdork Spinn 0 86,50 ne e J 5 do do B 16 Säehs WebstuhlFreund Mnseh Konv 13 25 ,506 n J I 5 Atarienburg Aliawks 122 o00 Fabr Sehönherr 257,503Harburg Wien Gummi 22 377,25bz4 n en w 7 to9 10 Thür Gasges Lpa 201 506

75ba v 77e elc do St Pr s 146,75 ba Kronpr B St Sch 4 100 ba 11 Allg D Kr A ILpz 213,75b20 6 do St Prior i28 500
Hirsehberger Masch 8 127,400 lemberg Cuornowita s Dresdener Bank 187 256 i Zeitrer Par u S A 99 750Keyling Th Kiseng 5 128,25626 er Soutwentbi s S Zothaer Privatd las oos do do Oblig 106 780
Rurfuretenäntum Ges 856,0 d do B Elbethalb S 7 e leipziger Bank 82 500 6ig Zuekerfab Glauzig 10s 780
a Voloce Ial D 0 106 10b26 südösterreich Lomb 540 80b2 48 Sächs Bank 24,006 Zuekerratf Halle 113 0060
Iudw Löwe Co 320 392 00b6 Ungar Gualiz gar 5 5 Zwickuuer 114,096
Mälzerei Wrede 11 92806 N Ausli Risenb F ObIMagdeburger Baubank 0 o rer T 4 9 Aussig Teplitzer 99,750ehe Der e S Höh Noribaun liös deu an netalt 86 o6 Warschau Terespol 5 117,500 S do do odeNordd Kiswerke I o Warschau Wien 1081 3 Chemun Werkz M a Buschtihr 1896 8tfr 100 5 baOmnibus Gesollsehaft 12 49 33d s Fabr Aimmerm 125,506 4 do do 100 55bOppelw Portl Ceni 7 i 18 Cröllw Papierfabr 5 do Em 18687172 111,800n Grlau 4 wo Cannda Pacitie 2 52 100 do Sehldvsehr 102,00B a do Gold 99 900Plerdebuhn Breslauer 8 o 32 Gottharäbahn 7,4 166 1062 2 Dörstewitz Ratiw 82,006 5 Daux Bodenbach I11,000
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Sungerhkuser Maseh 22 lättich lamburg 22,000 Stier Vor A 87,600 5 do do 1874112,500Schader u W alcker 2 10 ,000 luxerab Pr Hur 4 87,690 e Gerzer Jutesp u W 108,00 4 e Grar Köllacher 100,250
dehlesiscbe Coment 10 194,506 Schweiz Centralbahn s 135 90b 5 Germania Schw s do Em v 1871 u 72 101 50b
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einziger prahtiſch gelernter

Zwei grosse Geld Totterieen
Weseler Lotterie

auptziehung v 15 22 Dechr er
Amtl Preis g 15,40 I 70

Grösster Gewinn im glücklicheten Fall

Ziehung vom 12 und
vom 15 22 December Cr

Weveler Loose I 4 I 7
Ziehung vom

AmtilicherHierzu oſferire ſieh

Berliner Rothe Lotterie
7 12 December
Preis FI 30

1 Gewinn à 100 000 F 100 000

FI S O G000 Porto und Liste 90 e J 99 à 50000 500001 Prämie 91 150 000 150000 Kothe Loose à I 330 233903
1 Gewinn à 100000 100 000 Porto und Liste 30 Pt 2 z a 10000 e 200001 a 75000 75000 Pür 20 M gebe Weseler u 2 LoseJ 9 à 50000 50000 Für 10 Lobe Weseler u 1 Loos 4 5 à 5000 20000
1 a 25000 25000 s ind demnach 15651 à 20000 20000 für 20 M 400 000 Mark 150 a 100 15000n 15 000 30 000 und für 10 M 225 000 Mark 600 à 50 30 0003 z m 809 b 26 898 baar ohne Abzug zu gewinnen 16000 S 15 240 000

23 5 2563 77 535 Bestellungen erbitte rechtzeitig an 16 870 Gewinne M 575 000

30 99 à 1000 30 000 o Sweös o D ILéeWwin Berlin NW Claudiusstr 6
14 074 Gewinne und 1 Prämie I 1070 000 Telegramm Adresse Goldquelle Berlin Retftcehesbank Giro Conto, a

Die schönstemh

xeſhings Aedolver

Lufthüchſen Piſtolen
größte Auswahl am Platze in Cal 5

7 9 12 ww ſowie Munition dazulieſt als langiährige Specialität
billiger als jede Conenrrenz

O R äernt Hneal
Büchſenmacher

Fachmann am Platze
Halle a/S Leipziger Straße 86

Ecke Große Brauhausſtraße
Fernſprecher 971

Billigſte Bezugsquelle
nete Waffen

Munitions u Jagdartikel
Angel Geräthlchaften

Hirſchhornwanaren
Reparaturen

ſowie
RNenanfertigung

von Gewehren und Waffen jeder Art
werden in meiner Werkſtatt unter
meiner perſönlichen Leitung nach ange
gebenem Wunſch ſauber und preiswürdig
bei billigſter Berechnung ausgeführt

Alte Waffen
kaufe und nehme in Zahlung an

T Anndhaus
ch Weißenbergver J Strasse 39

verſendet zolkfrei i freier Verpack geg

Nachnahme jed Quantum garant nsuer
doppelt gereinigt füllkräft Bettfedern
das Pfd 50 u s5 Pf albDaunen
das Pfd Mk 1,25 u 1,50 prima Man
darinenHalbDaunen das Pfd Mk
1,75 weiß böhm Rupf das Pfd Mk
2 u 250 u echt chineſ Mandarinen
Ganz Daumen das Pft Mk 2,85

Von dies en Daunen sind 3 Pfd zu gross
Oderdett I Pfd z gr los vöſl ausrsioh

Preisverzeichniß u Proben gratis
Viele Anerkennungsſchreiben

Stahlkammer

Berrann Arnold Co Bant Gommandt Gesell v

Halle a Alte Promenade 3
Wir stellen hiermit in unserer gegen Diebes und Veuersgefahr gesicherten

Schrank e W aäennerr
in verschiedenen Grössen welche unter eigenem Verschluss der Miether stehen behufs Auf
bewahrung von Werthpapieren etc zur Verfügung des Publikums

Kürsere Miethsdauer nach Vereinbarung r
Geschlossene Depöts

nehmen Wir jederzeit zur Aufbewahrung in unseren Tresors entgegen

sind die prachtvollen

Jahresmiethe je nach Grösse

Lithographie

u r Otto StrubeGeschenkeVisiten Kanten Glokcwungen Karten

Barfüsserstrasse II
in modernster elegantester Ausführung

Fernsprecher 703

Kieler Geld Lobtterioe
Hauptgewinn 50,000 Mark baar à Loos 1

bei Otto Hendel

L Sommer
Neunhäuſer Z

Sortiment

Ausverkauf
ſämmtlicher Glas und Porzellan
waagren wegen Aufgabe des Geſchäfts

Kaffee u Tafelſervice Saſogarnituren
PunſchBowlen Stammſeidel in Glas und Altdeutſch Weingläſer Bier

und Wafſſergläſer Rinderjpielzegn Kinderteller
eWeißes Geſchirr aller Art

W Aur bis Weihnachten W
ißner Zwiebelmuſter

7P s Soll u scdhenkken
Oittmanns Wellenbadschaukel
der beste und beliebtesto Badeapparat und erfreut die ganze Famille
und Angabe der nächsten Verkaufsstelle Moosdorf Hochhäusler fabrik sämmtlicher
Badeeinrichtungen Berlin 189 Köpenſoker Kandstrasse Stadigesehäft

r s 1890
Markt 24

In 2 Iahren über 20 000 Stück verkauft Se ist
Man voerlange Prospekt

Kommandantenstr 60

Iüsvige Kohlenväure
c

BDiaphanieg Gliasbiülderherrlicher Fensterschmuck

von Grimme Hempel Ieiprig
Allein Verkauf für Halle und Umgegend Leipziger Strasse G

Photograph Apparate

und n e t
Eigene
Fabrik
Billige Preiſe

viax Wergien

4 Neunhäuſer 4
W Preisliſte koſtenlos

von

Fr Riokelt
Reelle Bediennung

Solide Wagre
Feſte

Preiſe

Großartige Auswahl
in

S Fächern
Preiſe ohne Coneurrenz

nur
Kleinſchmieden

Linde s Filzschuhe
ſind

F konkurrenzlos
Fabrik nur

2 Gr Steinſtraße 2

Artist
iſt das ſchönſte Spielzeug für Weihzum Lierausſchank

liefert ſtets zu billigſten Concurrenzpreiſen freioder Bahn nur in leichten 10 und 20 Ko Haus

S Stahlfiaschen
Sländiges Lager

Willy Zanden
Leipziger Straße 54 Eingang Martinſtraße

Engros Laxer

Vorzügliche Waare Prompte Becdlienung

nachten Zeichnet u ſchreibt Jubelnd
von Kindern begrüßt Preis Mk 3
mit 7 Bildern Zu haben bei Opttikern
u in allen Spielw Handlungen Direkt
zu bez L Klans Gr Eſchenheimer
ſtraße 2 Frankfurt a M et

eahbelseebes
ist die beste

i

Die Expeditionen der Saale Zeitung
befinden ſich

Gr Serlin Rene Promenade 1 undFernsprecher 711

Für den Anzeigenthefl verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

des Rhein Kohlenſäure Shndikats G s Markt 24 Waagegebäude

Mit Unterhaltungsblatt und Beiblatt
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